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Sp/e/Zcartenha/fer

Es geht doch nichts über eine gemütliche Spiel-
runde mit Freunden Aber leider wollen manch-
mal die Hände nicht. Sie zittern oder schmerzen
beim Halten der Karten. Dann springt der Kar-
tenhalter ein. Eine einfache Klemme befestigt
ihn am Tisch. Die Karten können mühelos einge-
steckt und herausgezogen werden. Beide Hände
sind frei und können sich auch beim Kartenspiel
entspannen
Tip : Eine Kleiderbürste oder ein zusammenge-
legter Doppelmeter können den gleichen Zweck
erfüllen.
De/- Sp/e/A:ar/e«ba//er ka«« bezöge« werde« be/
der Scbwe/z. Äbewwab'ga, /?e«gger.s/rasse 77,

Post/ccb, 5055 Zwr/eb, Te/e/o« 07 / 452 55 00, zw«z
Preis vo« Fr. 75.— Porto w«d Fe/pac&HWg).

7?zdb Scb/ader

Dan/c der fî/7et/ma//ga
Nachdem wir nun schon seit einiger Zeit die Ru-
brik «Mosaik» der Zeitlupe benützen dürfen,
um Sie auf praktische Hilfen für den Haushalt
und das tägliche Leben aufmerksam zu machen,
möchte Ihnen die nachstehende Statistik über
die eingegangenen Bestellungen berichten.
«Statistik, was heisst das schon?» werden viel-
leicht einige von Ihnen sagen. Für mich bedeutet
diese Statistik aber ein Echo. Ein Echo auf unse-
re Arbeit. Ein Echo, das mir beweist, dass wir
mit unseren Bemühungen, weitere solcher klei-
nen Hilfsmittel zu suchen, zu entwickeln und zu
testen, auf dem rechten Weg sind. Ein Echo, das

zeigt, dass Sie die Rubrik «Mosaik» genau lesen.
Ich bin dankbar für dieses Echo.
Mit dieser kleinen Statistik möchte ich Ihnen
«Danke» sagen für Ihr Interesse, für die netten
Zuschriften und Telefongespräche. Danke fürs
Echo Scbwe/zmscbe7?be«wa//ga

7?w/b Scbto/er

Eingegangene Bestellungen
1980
Reissverschlusskordel 147 Stück

1981
Büchsenöffner «Rote Klara» 12 Stück
Knöpfer 26 Stück
Siebdeckel «Servite» 7 Stück
Schlüsselgriffe 20 Stück
Schuhgumminesteln 14 Stück

1982
Schere «Peta» 30 Stück
Hausschuhe «Pillow paws» 600 Stück
Flaschenöffner
für Schraubverschluss 50 Stück
Lesegestell «Uniboy» 97 Stück

1983
Brotmesser «Hi-Saw» 71 Stück
Badewannenbürste 162 Stück
Handwaschbürste (bis jetzt) 21 Stück

Kenne/7 S/e c/as «/nter-fîa/V» -/)npebof
für Sen/oren

Viele Senioren kannten in ihrer Jugend weder
Reisen noch Ferien. Das Fernweh aber ist geblie-
ben. Inhaber eines SBB-Senioren-Halbtaxabon-
nementes, die sich Jugendträume erfüllen möch-
ten, können mit der «Inter-Rail Europ S»-Zu-
satzkarte während eines Monats mit 30-50%

38



Ermässigung kreuz und quer durch 16 europä-
ische Länder reisen.
Damen sind bevorzugt, für sie gilt das Angebot
bereits ab 60 Jahren. Für die 2. Klasse kostet das

«Inter-Rail Europ S»-Angebot Fr. 360.—, für
die 1. Klasse Fr. 540.—.
Der Prospect «Sen/oren-Pa/zn» - er/zä/t/zc/z an
zz//en Ba/zn/zô/en «ne? m Pe/sebzzros - g/ht zzzn/as-
sene? Azzskzzn/f «her a//e Pa/zrvergzzns//gzzngen
znz /rz- zznc/Azzs/anz/.

D/e gefreue/7 Tausendsc/iönen

Als Kinder haben wir uns gefreut, wenn im
Frühling die weissen Strahlenköpfchen mit den
sonnengelben Tupfen in der Mitte aus dem lenz-
grünen Gras guckten. Kaum konnten wir erwar-
ten, bis die dünnen Stengel lang genug waren,
um Kränzchen zu flechten. Besonders gefiel uns
der Haarschmuck, wenn die «Margritli» mit
morgenrötlichen Blütenspitzchen ihr Alltags-
kleid verziert hatten. Nicht umsonst hat die be-
scheidene, weitverbreitete Blume so viele Na-
men. Sie blüht, so steht es in einem alten Lexi-
kon, «vom Frühjahr bis in den Spätherbst hin-
ein, über viele Gegenden Europas verbreitet, be-
sonders gern auf Triften, Grasplätzen und Wie-
sen». Der Name ist vornehm : Bellis perennis. In
Garten- und Pflanzenbüchern finden wir denn
auch den Hinweis auf die grösseren Schwestern,
welche - leider immer seltener - über Sommer-
wiesen hingetupft sind, und die Gezüchteten, die
in Gartenbeeten wachsen dürfen, von Gärtnern
und Floristen geduldet, und einst vornehm
«Tausendschön» hiessen.
Die Zuneigung gehört jedoch vor allem den klei-
nen, unermüdlich blühenden «Gänseblüm-
chen». Andernorts heissen sie «Massliebchen».
Meine Mutter nannte sie «Müllerblüemli». In ei-

nem Kräuterbuch fand ich den Hinweis, dass

Blüten und Blätter im Frühling, ähnlich wie Lö-
wenzahn, zu einer stoffwechselanregenden,
blutreinigenden Kur verwendet werden können.
Neben dieser prosaischen Verwendung wissen
die Blumen auch in Herzensangelegenheiten aus-
gezeichnet Bescheid, denn wer hat nicht Blüten-
blättchen um Blütenblättchen ausgezupft und
gemurmelt: «Er liebt mich von Herzen, mit
Schmerzen...» Selbstverständlich haben wir
alle gelegentlich die Blätter der grösseren Mar-
griten ausgerissen, damit wir schneller zur er-
wünschten Antwort kamen... Aber dem
Schicksal nachzuhelfen, gelang viel besser beim
schmalen Blütenkranz
Einstmals sollen sich junge Mädchen, die vom
Schatz träumen wollten, die Wurzeln unters
Kopfkissen gelegt haben.
Die beharrliche kleine Blume, die nichts von den
Zauberkräften zu ahnen scheint, die ihr zuge-
schrieben werden, fühlt sich recht wohl in Blu-
menvasen. Auch wenn sie, von warmen Händen
getragen, die Köpfchen hängen lassen, erholen
sie sich schnell, sobald sie «trinken» dürfen. Sie

legen am Abend die Blättchen zusammen und
«schlafen», um sich an manchem Morgen wie-
der frisch zu entfalten.

/-/enbslze/7 - l/Kancterze/f

Die schönste Wanderzeit kommt erst Das Wan-
derprogramm der SAW (Schweizerische Ar-
beitsgemeinschaft für Wanderwege) hat viele
verlockende Vorschläge für Herbstwanderun-
gen ausgearbeitet. Individualisten können sich
ihre Wanderrouten mühelos selber zusammen-
stellen, wer Gruppenwanderungen vorzieht,
wählt unter dem nach Kantonen geordneten
Programm aus, was Wünschen und Marsch-
tüchtigkeit entspricht.
Noch können Sie sich für eine Wanderwoche im
Tessin entschliessen (9.-15. Oktober), für ver-
schiedene «verlängerte Wochenendwanderun-
gen» oder für «Wirkliches Wandern» im Oetz-
tal, im Unterengadin, im Oberwallis, auf Elba
oder Kreta. Wer Wanderkarten oder Wanderbü-
eher erwerben möchte, findet viele nützliche In-
formationen. Wer Mitglied einer SAW-Sektion
werden will, schlage auf den letzten zwei Seiten
Adressen und Telefonnummer nach.
Prospekte s/nc/ er/zä/t/zc/z he/ o'er Sc/zwe/zerz-
sehen Arbezïsgezne/nscha/f/wr IFanc/erwege, 7m
7/zrsha/nz 49, 4725 P/e/zen, 7e/. 067 / 49 75 55.
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E/n Sett /commf aus /Amer/Ea

Aus Amerika kommt ein preisgünstiges, stabi-
les, mechanisch betriebenes Pflegebett. Es ist
einfach zu bedienen. Kopf- und Fussteil sowie
die Höhe sind einzeln verstellbar und können in
jede gewünschte Position gebracht werden. Das
Bett erfordert wenig Unterhalt (es gibt eine lang-
jährige Garantie), und der Bodenabstand er-
leichtert die Reinigung. Das Bett kann in weni-
gen Minuten zusammengebaut werden, und die
Zusatzteile - z.B. Seitengeländer - sind leicht
montierbar. Ein weiterer Vorteil: die Seitenge-
länder machen die Bewegungen des Bettes mit.
Dieses Bett mit den Qualitäten eines Spitalbettes
ist für jahrelangen ununterbrochenen Gebrauch
geschaffen. Dank seiner ausgeklügelten Kon-
struktion wirkt es nicht spitalmässig und fügt
sich in jedes Zimmer ein. Da die drei Drehkur-
beln am Fussende angebracht sind, braucht es

für jede Lageveränderung eine Hilfe.
Für Altersheime, die pflegebedürftige Betagte,
für Familien, die bettlägerige Angehörige zu be-
treuen haben, für die jedoch die Anschaffung ei-
nes elektrischen Pflegebettes wegen des Preises

nicht in Frage kommt - es kostet rund doppelt
soviel -, kann das Bett der Firma Thill eine wirk-
liehe Hilfe sein. Preis : Fr. 1590.—.
Prospekte azzr/ Aaskäzz//e kez TTaasma/z/z AG,
Sazzz/ö/.sges'ckay/, St. Ga/fezz, Mark/gasse 77, Tb-
/e/ozz 077 / 22 27 55, une? Zarz'ck, [/ran/asp-asse
77, Te/e/bzz 07 /227 2757.

Der Kurs Nr. 22 vom 19.-24. September unter
Leitung von Dr. Hanspeter und Verena Woker
(Küsnacht ZH) behandelt das Thema : «Einblick
in den naturkundlichen Reichtum der Aletschre-
gion. Hinweise auf Zusammenhänge im alpinen
Lebensraum.»
Interessenten sollten nicht vergessen, dass das

Zentrum auf 2100 m Höhe liegt, die Ausflüge bis
auf 2500 m führen. Das Tempo wird gemäch-
lieh, die Wege werden zum Teil steinig sein.

Aaskazz// er/ez7/ das Sekretariat des S'ckwe/zer/-
sc/ze« Bandes /ör TVatarsckatz /SB/V/, Post/ack
75, 4020 Base/, Pe/e/on 067 / 42 74 42.

l/er/ce/irserz/e/iunc) für Se/7/oren
/o/inf s/c/7

Kürzlich nahm der 7500. Senior an einer Ver-
kehrserziehungsrundfahrt der Zürcher Stadtpo-
lizei teil. Seit der Einführung dieser Autobus-
rundfahrten im Jahr 1974 sind Unfälle, bei de-

nen Fussgänger im AHV-Alter beteiligt waren,
von 211 auf 110 im Jahr 1982 zurückgegangen.
Die Polizei macht die Senioren praxisnah - und
wie der Erfolg zeigt -, nützlich und wirksam auf
alle möglichen Gefahrenquellen aufmerksam.
Ähnliche Aktionen für Senioren finden nicht
nur in Zürich statt. Die Polizei in anderen Städ-
ten ist ebenso bestrebt, den Senioren beizuste-
hen. Erkundigen Sie sich bei den zuständigen
Polizeiorganen.

Das Parac/e/s

Du suchst das Paradeis
Und wünschest hinzukommen,
Wo du von allem Leid
Und Unfried' bist entnommen.
Befriedige dein Herz
Und mach' es rein und weiss,
So bist du selbst noch hier
Dasselbe Paradeis.

Azzge/ns SzYesms

Pec/aktzon Tüzsake/k Sckatt

p ^ Letzte Chance bis 5. September:

jähre S Mit jedem Neu-

WjgP oder Geschenkabonnement

sind Sie dabei (S. 63)

«A/efsc/i für Sen/ore/>
Seit mehreren Jahren führt das Naturschutzzen-
trum Aletschwald auf der Riederalp eine speziel-
le Kurswoche für Senioren durch.
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